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AUSTRIAN SYNDICATE 
in der Tangente 

 

Am Samstag, den 21. Oktober 2023 gastiert um 20.15 Uhr in der Tangente in Eschen das 
Austrian Syndicate in folgender Besetzung: David Helbock (Rhodes & Synthesizer), Peter 
Madsen (p), Raphael Preuschl (b), Herbert Priker (dr), Claudio Spieler (perc) 

Der amerikanische Jazzpianist Peter Madsen kann auf eine erfolgreiche und über 40 Jahre 
dauernde Karriere im Jazz zurückblicken. 1987 gelang ihm sein erster Durchbruch, als ihn 
der Weltstar Stan Getz in seine Band holte, um durch die USA und Europa zu touren. 
Seitdem hat Peter mit dem "Who is Who" der Jazzszene gespielt - und zwar in ganz 
unterschiedlichen Stilen - mit traditionellen Musikern oder in seiner über 30-jährigen 
Zusammenarbeit mit Funkgrößen wie Fred Wesley oder Maceo Parker. 

2001 verschlug es Peter dann von New York aus nach Österreich und dort traf er auf den 
16-jährigen David Helbock, damals schon ein Ausnahmetalent am Klavier und wurde 
dessen Lehrer, Mentor und Freund. Mittlerweile ist David Helbock aus den Fußstapfen 
seines ehemaligen Lehrers herausgewachsen und wurde sein erfolgreichster Schüler. 
Helbock ist mehrfacher Preisträger des weltgrößten Jazzpianosolo Wettbewerbs in 
Montreux (CH), hat über 20 Alben als Leader veröffentlicht - die letzten fünf davon bei der 
renommierten deutschen Plattenfirma ACT. 

In diesem gemeinsamen Projekt holen sich nun Peter Madsen und David Helbock für ihr 
"Austrian Syndicate" die beste Rhythmusgruppe mit ins Boot, die Österreich im Jazz zu 
bieten hat. Raphael Preuschl und Herbert Pirker sind seit über 20 Jahren ein eingespieltes 
Team und das gefragteste Bass-Schlagzeug-Gespann in Wien. Raphael, eigentlich 
studierter Kontra- und E-Bassist, hat sich wie kein anderer auch die ungewöhnliche 
Bassukulele zu eigen gemacht und Herbert steuert sonst seine Grooves bei so 
unterschiedlichen Bands wie Shake Stew oder der Rapperin Fiva bei und unterrichtet 
nebenbei noch an Jazz-Universitäten wie Linz und Graz, als damals einer der jüngsten 
Professoren in Österreich überhaupt. 

Verfeinert wird das Quintett noch durch die Percussion-Künste von Claudio Spieler, der 
einen ähnlichen Weg wie David Helbock gegangen ist und in jungen Jahren schon mit dem 
afghanischen Meistertrommler Hakim Ludin im traditionellen Meister-Schüler Verhältnis 
studiert hat und mittlerweile selber auf den großen Bühnen zusammen mit Konstantin 
Wecker oder Martin Grubinger gastiert. 

Ein großes Herzens-Projekt von David Helbock also - in dem die "jungen Wilden" des 
österreichischen Jazz auf einen der gefragtesten Sideman des internationalen Jazz der 
letzten Jahrzehnte treffen - mit viel Percussion und Groove und vor allem vielen Keyboards 
und Tasteninstrumenten ganz im Geiste des erfolgreichsten Jazzmusikers Österreichs - Joe 
Zawinul.  

Weitere Infos siehe www.tangente.li 

http://www.tangente.li/

